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Positives Ergebnis der Eröffnungsbilanz der Gemeinde  
 

Anlagenvermögen der Gemeinde auf rund € 12.161.079,16 erhöht. 

(Gebäude, Straßen, Brücken, Grundstücke ……..) 
 

Nettovermögen im Ergebnishaushalt auf rund € 6.528.000,- gesteigert. 

Das Nettovermögen hat sich im Jahr 2020 um rund € 170.000,- auf gesamt  

€ 6.528.126,05 erhöht. 

 

Positiver Rechnungsabschluss 2020 
 

Nettoergebnis von € 140.373,21 besser ausgefallen als prognostiziert 

Trotz Corona konnte durch umsichtiges Wirtschaften ein um € 58.873,21 besseres 

Nettoergebnis in der Höhe von € 140.373,21 erzielt werden. 

Thema Schulcluster & Abschied von unserer geschätzten Direktorin! - Seite 6 
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WICHTIGE  

TELEFONNUMMERN 
 

 Gemeinde St. Stefan o. L.  03832 /2250-0 

 Bürgermeister    0664/88679330 

 Vizebürgermeisterin   0664/88178930 

 Dr. Schmatz    03832/2440 

 Pfarramt     03832/2286 

 Gesundheitstelefon  1450 

 Coronavirus der ARGE  0800 555 621 

 Feuerwehr   122 

 Polizei    133 

 Rettung    144 

 Euro-Notruf   112 

 Bergrettung    140 

 Kindernotruf   

(Rat auf Draht)   147 

 Vergiftungszentrale  01 406 43 43 

 Telefonseelsorge   142  

 Strom/Gas Störung  0800 800 128 

 Gas-Notruf    128  

 Defibrillator (öffentlich) im Foyer 

des Gemeindeamtes 

Babypakete 

Die neuen Erdenbürger der Gemeinde 

St. Stefan ob Leoben werden immer 

mit einem Babypaket der  Gemeinde 

begrüßt. Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) ist auch der Informationsfluss zwischen Krankenhäu-

sern und Behörden nicht mehr gegeben und die Gemeinde 

erhält keine Informationen über Geburten. Damit wir den 

glücklichen Eltern auch weiterhin unseren Glückwunsch  

gemeinsam mit einem Babypaket überreichen können,  

ersuchen wir um Kontaktaufnahme. Wir überbringen Ihnen 

dann gerne das Präsent oder Sie können es auch auf der  

Gemeinde abholen.  

 

I nformationen zu Anträgen, Förderungen, Gebühren,  

Subventionen, Unterstützungen usw. finden Sie jeweils  

    aktuell auf der Homepage der Gemeinde unter     

   www.st-stefan-leoben.at  

Weiters erhalten Sie diese Informationen während der  

Parteienverkehrsstunden auch unter der Telefonnummer 

03832/22 50-0 bzw. informieren Sie unsere Gemeinde-

mitarbeiterInnen gerne persönlich. 

 Inhaltsverzeichnis 

 Aus der Gemeinde  Seite 2 - 5 

 Bau– Infrastruktur  Seite 6 

 Umwelt & Sicherheit   Seite 7 

 Volksschule     Seite 8 - 9 

 Feuerwehr    Seite 9 

 Vereine     Seite 10 

 Exekutive    Seite 11 

 Veranstaltungen  Seite 12 Der erste  Schritt zur Lehre 

Lehrstelle gesucht? Wir haben sie! 

Auf der Suche nach dem idealen Berufsweg für  die Zukunft? 
Das AMS unterstützt Jugendliche  bei der Suche nach dem 
passenden Lehrplatz.  

 

Wie?   Einfach QR-Code scannen und zur  
  Lehrstellensuche anmelden – so   
  gelingt der Einstieg ins Berufsleben!  

 #gemeinsam geht's leichter 
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Sehr geehrte St. Stefanerinnen,    
werte St. Stefaner, liebe Jugend!   
 

 
 
 

 

 
 Neuerliche Beratung und Beschlussfassung über einen Bürgschaftsvertrag (Abstattungsvertrag) für das 

Darlehen Photovoltaikanlage Abwasserverband Unteres Liesingtal.    
In der GR-Sitzung vom 30.09.2020 musste die Gemeinde St. Stefan als Mitgliedsgemeinde des Abwasserver-
bandes ihre Zustimmung für den Abstattungsvertrag (Darlehen der Photovoltaikanlage des Abwasserverban-
des) beschließen. Aufgrund eines Formalfehlers beim Abwasserverband Unteres Liesingtal sind nun alle Mit-
gliedsgemeinden angehalten, die Beschlüsse mit den korrigierten Unterlagen neu zu beschließen.    
Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) dem Abstattungsvertrag zuzustimmen, wird einstimmig  
angenommen.    
 

 Neuerliche Beratung und Beschlussfassung über den korrigierten Vertrag mit der Volkshilfe für die 
Nachmittagsbetreuung im Kindergarten.    
Auch im Vertrag der Volkshilfe für die Nachmittagsbetreuung hat sich ein Formalfehler eingeschlichen. 
Die Ausweisung der Mehrwertsteuer wurde falsch deklariert.    
Der Antrag von Vizebgmin. Cornelia Frühwirth (SPÖ) dem korrigierten Vertrag zuzustimmen, wird mit  
der Gegenstimme von GR Uwe Süss (KPÖ) angenommen.   
 

 Beratung und Beschlussfassung eines Stromlieferungsvertrages.    
Da der aktuelle Stromliefervertrag mit Jahresende ausläuft, wurden neue Angebote eingeholt. Bgm. Ronald 
Schlager (SPÖ) stellt den Antrag, den Zuschlag für den zweijährigen Stromliefervertrag an den Bestbieter - 
die Energie Steiermark - zu erteilen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.     
 

 Beratung und Beschlussfassung über Verträge für den „Öffentlichen Verkehr“   
 

a) den Abschluss eines Vertrages Verkehrsbündel Eisenstraße:    
GRin Karin Hasenbacher-Weiser (SPÖ) erläutert kurz die Eckpunkte des Vertrages. 10 jährige Laufzeit,  
zusätzliche Buskurse sowie angepasste Fahrzeiten. Der jährliche Kostenanteil (indexgebunden) für die  
Gemeinde St. Stefan beläuft sich auf € 12.808,-.   
Der Antrag von GRin Karin Hasenbacher-Weiser (SPÖ) wird einstimmig angenommen.   
 
b) Nachtbus    
Das Projekt Nachtbus wird mit Jahresmitte in die nächste Projektperiode starten. Aufgrund der niedrigen Fre-
quenz wurde der Nachtbus für St. Stefan gegen Ende hin als Eventverkehr angeboten. Im Falle einer weiteren 
Teilnahme am Projekt Nachtbus würde auch zukünftig die Variante Eventbus (z.B. Busse bei Festveranstal-
tungen) für St. Stefan angeboten werden. Die Projektkosten belaufen sich auf rund € 57.000,- pro Jahr 
(valorisiert). Laufzeit 10 Jahre mit jährlicher Kündigungsmöglichkeit. Der Kostenanteil für St. Stefan würde 
sich auf € 911,64 belaufen. Für das Arbeitsjahr 2022 wurde seitens des Regionalmanagements eine Unterstüt-
zung von 50% beantragt.   
Das Projekt ist eine Möglichkeit, die Jugend, Vereine und Gastronomie bei Veranstaltungen am Wochenende 
im Bedarfsfall zu unterstützen. GRin Karin Hasenbacher-Weiser (SPÖ) ersucht weiterhin am Projekt Nacht-
bus teilzunehmen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.   
 

 Beratung und Beschlussfassung über die Anerkennung eines Wegerhaltungsbeitrages.   
Der Bürgermeister berichtet, dass eine Wegsanierung der Weggenossenschaft Zmöllach angedacht ist. Im  
Zuge der Gespräche ist zutage getreten, dass es die Weggemeinschaft in den letzten 10 Jahren verabsäumt hat, 
der Gemeinde den Wegerhaltungsbeitrag vorzuschreiben. Da eine Nachverrechnung grundsätzlich nur  
3 Jahre möglich ist, muss der Gemeinderat über die Nachverrechnung der vollen 10 Jahre befinden. Da der 
Gemeinde durch die Nachverrechnung keine Zusatzkosten entstehen und diese auch keine negative Auswir-
kung auf die geplanten Sanierungen hat, wird von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) der Antrag gestellt, den  
vollen Betrag in der Höhe von € 10.214,40 anzuerkennen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.      

 Aus dem Gemeindeamt 

Kurzfassung der Gemeinderatsbeschlüsse vom 27.05.2021 
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 Aus dem Gemeindeamt - Kurzfassung der Gemeinderatsbeschlüsse vom 27.05.2021 

 Beratung und Beschlussfassung über die Inanspruchnahme einer externen Beraterin für die Berichter-
stattung für nachstehende Punkte.    
Da das Thema VRV 2015 und Eröffnungsbilanz ein sehr komplexes und vor allem für ALLE noch Neuland 
ist, wird der Antrag gestellt, dass Frau Mag. Bogensberger, welche uns tatkräftig bei der Erstellung 
unterstützt hat, als Beraterin für etwaige Fragen per Videokonferenz zugeschaltet werden darf.  
Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) wird einstimmig angenommen.  

 
 Beratung und Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz 2020   

 
 a) Bericht des Prüfungsausschusses zur Eröffnungsbilanz    

Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Uwe Süss (KPÖ) berichtet, dass die Eröffnungsbilanz samt beilie-
genden Unterlagen und Berichten in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 20.05.2021 eingehend  
besprochen und geprüft wurde. Es wurden seitens des Prüfungsausschusses keine Bemängelungen vorgenom-
men, deshalb kann die erstmalige Eröffnungsbilanz dem Gemeinderat zum Beschluss vorgelegt werden. Eine 
Empfehlung, welchen Beschluss der Gemeinderat fassen soll, möchte der Obmann des Prüfungsausschusses 
im Gegensatz zur externen Beraterin nicht abgeben!  
 

 b) Beschluss der örtlichen Nutzungsdauern laut Beilage    
Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) stellt den Antrag, der Gemeinderat der Gemeinde St. Stefan ob Leoben möge 
die örtlichen Nutzungsdauern in der vorliegenden und verlesenen Form beschließen.    
Der Antrag wird mit der Gegenstimme von GR Uwe Süss (KPÖ) angenommen.    
  

 c) Bildung der zweckgebundenen Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelreserve – Eröffnungsbilanz 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat der Gemeinde St. Stefan ob Leoben möge beschließen, 
dass 49,99% des errechneten erstmaligen Saldos der Eröffnungsbilanz, somit € 2.486.000,-- einer  
zweckgebundenen Haushaltsrücklage ohne Zahlungsmittelreserve – Eröffnungsbilanz gemäß § 207 Abs. 3 
StGHVO - zugeführt werden.       
Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) wird mit der Gegenstimme von GR Uwe Süss (KPÖ)  
angenommen.  
 

 d) Beschluss der Eröffnungsbilanz 2020      
Die Gemeinde St. Stefan kann eine wirtschaftlich gesunde Position und eine sehr gute Eröffnungsbilanz  
vorweisen. Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat der Gemeinde St. Stefan ob Leoben möge 
die vorliegende Eröffnungsbilanz 2020 genehmigen.        
Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) wird mit der Gegenstimme von GR Uwe Süss (KPÖ)  
angenommen.    
   

 

 Beratung und Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2020   
 

 a) Bericht des Prüfungsausschusses zum Rechnungsabschluss   
Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Uwe Süss (KPÖ) berichtet, dass der Rechnungsabschluss 2020 
samt beiliegenden Anlagen, Unterlagen und Berichten in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 20.05.2021 
eingehend besprochen und geprüft wurde. Es wurden seitens des Prüfungsausschusses keine Bemängelungen 
vorgenommen, deshalb kann der RA 2020 dem Gemeinderat zum Beschluss vorgelegt werden. Eine Empfeh-
lung, welchen Beschluss der Gemeinderat fassen soll, möchte er als Obmann des Prüfungsausschusses nicht 
abgeben! 
 

 Änderungen des Rechnungsabschlussentwurfes während der Auflagefrist:   
Der Bürgermeister erläutert, dass während der Auflagefrist aufgrund EDV-technischer Anforderungen gering-
fügige Änderungen noch nicht ausgewiesen werden konnten. Diese Änderungen wurden in die Endfassung 
eingearbeitet, dokumentiert und werden heute verlesen.     
Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) die angeführten Änderungen des Rechnungsabschlussent-
wurfes während der Auflagefrist zu genehmigen, wird einstimmig angenommen.    
 

IMPRESSUM: GEMEINDENACHRICHTEN. Eigentümer; Herausgeber und Medieninhaber: Gemeinde St. Stefan ob Leoben; Redaktion:  

Bgm. Ronald Schlager, Dorfplatz 14, 8713 St. Stefan ob Leoben; Tel.: 03832/2250/15. Erscheinungsort: St. Stefan ob Leoben;  

Hauszustellung. 
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 Aus dem Gemeindeamt - Kurzfassung der Gemeinderatsbeschlüsse vom 27.05.2021 

Ihr Bürgermeister Ronald Schlager 

Telefon:   0664 88 679 330 

email:  schlager@stefan-leoben.at   

 Im Entwurf des Rechnungsabschlusses 2020 wurden folgende Rücklagenbildungen und Rücklagenauf-
lösungen im Jahr 2020 vorgesehen:   
 

 a) Bildung von allgemeinen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve in Höhe von EUR 16,21.  
 b) Auflösung / Entnahme von allgemeinen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserven    
         in Höhe von EUR 534.000,00.     
 c) Bildung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen mit Zahlungsmittelreserve    
              in Höhe von EUR 6.475,44.   
 d) Bildung von zweckgebunden Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve – Bedarfszuweisung    
              in Höhe von EUR 351.200,00  
 e) Auflösung von zweckgebundenen Haushaltsrücklagen ohne Zahlungsmittelreserve – Bedarfszuweisung 
     in Höhe von EUR 44.944,53    
 
  Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ), der Gemeinderat der Gemeinde St. Stefan ob Leoben möge  
 beschließen, dass die oben angeführten Rücklagenbildungen und Rücklagenauflösungen durchgeführt und  
 im Rechnungsabschluss 2020 berücksichtigt werden, wird einstimmig angenommen.   
 
 Beschluss des Rechnungsabschlusses 2020     

Das Nettoergebnis nach Entnahme und Zuweisung von Haushaltsrücklagen des Gesamthaushaltes beträgt für 
das Haushaltsjahr 2020 € 361.626,09. In diesem Ergebnis ist ein positives Nettoergebnis in der Höhe von  
€ 140.373,21 (SA0) enthalten.   
Der Antrag von Bgm. Ronald Schlager (SPÖ) den vorliegenden Rechnungsabschluss zu genehmigen, wird 
mit der Gegenstimme von GR Uwe Süss (KPÖ) angenommen.    
 

 ZUSATZANTRAG - Konvertierung CHF-Kredit   
GK Gernot Wallner (ÖVP) stellt den Antrag, dass der  Franken-Kredit umgehend konvertiert wird. Weiters soll die Firma 
Quantum die Konvertierung, Kosten– Leistungsrechnung sowie die Gespräche mit der Aufsichtsbehörde begleiten.   
Der Antrag inklusive der Ergänzung von GK Gernot Wallner (ÖVP) wird mit der Gegenstimme von GR Uwe Süss (KPÖ) 
angenommen.   

Unsere jungen St.Stefaner*innen sorgen sich 
um ihre Umwelt 
 

Umweltschutz wird besonders bei unserer JUGEND in 
St. Stefan ganz groß geschrieben. 
Annika, Mia-Sophie, Darian, Melina, Nora und Lena 
gründeten selbständig die Gruppe „WALDRETTER“. Ihr 
Ziel war es, unseren Wald zu säubern. Mit selbstgestal-
teten, bunten Plakaten, die sie an den Bänken am 
Waldrand befestigten, machten sie auf das Problem der 
Umweltverschmutzung aufmerksam. 
Vizebgm. Conny Frühwirth und GR Karin Hasenbacher-
Weiser bedankten sich mit einer Überraschung bei den 
„WALDRETTERN“! 
Wir können wirklich sehr stolz auf das positive Umwelt-
bewusstsein unserer Jugend sein. 
 
   Conny und Karin  
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ACHTUNG - HINWEIS! 

• Grundbuchsauszüge: online unter www.auszug.at oder persönlich beim Bezirksgericht Leoben 

• Katasterpläne für den amtlichen Gebrauch auf Anfrage beim Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen:  
Per Mail bruck-mur@bev.gv.at oder telefonisch 03862/51504 

• Katasterpläne für den persönlichen Gebrauch sind auch online abrufbar unter:  
https://gis.stmk.gv.at/atlas 

 BAUANGELEGENHEITEN  

• Sämtliche Bauvorhaben von der  

Gerätehütte, Carport, Schwimmbad, Zaun bis hin zum 

Haus sind im Vorfeld rechtzeitig mit dem Bauamt abzu-

klären. In vielen Fällen sind auch andere Behörden 

(Baubezirksleitung, Bezirkshauptmannschaft, Wildbach 

u. Lawinenverbauung) involviert. 

• Vor Baubeginn sind rechtzeitig sämtliche notwendigen  

Unterlagen beizubringen! 

• Es wird angeraten mindestens 2 Monate im Vorhinein 

die Bauberatung in Anspruch zu nehmen! 

• Kundmachungen für Bauverhandlungen sowie alle  

aktuellen Daten finden Sie laufend auf der Homepage 

der Gemeinde St. Stefan ob Leoben unter 

www.st-stefan-leoben.at 

Nutzen Sie unsere kostenlosen Bauberatungen damit  

Anrainerstreitigkeiten keine Chance haben. 

Immer wieder kommt es durch Baumaßnahmen  

zu Spannungen bis hin zu Streitigkeiten zwischen Nachbarn. 

Bitte beachten Sie nachstehende Punkte und nutzen Sie  

die kostenlose Bauberatung der Gemeinde: 

 Straßenpolizeiliche Bewilligung 

• Gemäß § 90 StVO ist bei Arbeiten auf 

und neben der Straße sowie bei  

Beeinträchtigung des Straßenverkehrs 

eine Bewilligung der zuständigen  

Behörde erforderlich.  

• Beispiele für solche Bauarbeiten  

können sein: Grabungen für Kanal, 

Wasser, Gas, Fernwärme, Hausan-

schlüsse, Aufstellung von Gerüsten 

oder Containern, größere Ladetätigkei-

ten, die zu Verkehrsbeeinträchtigungen 

(Anhaltungen oder zeitweise Sperre 

einer Fahrbahn) führen. 

• Das Ansuchen ist mindestens  

DREI WOCHEN vor dem Ereignis  

einzureichen. 
 

 

Zuständige Behörde: 

• Gemeinde zuständig für 

Gemeindestraßen sowie Straßen/Wege 

von Weggenossenschaften 
 

• Bezirkshauptmannschaft 

Landesstraßen Symbolfoto 

 Bau– und Infrastrukturausschuss 

http://www.auszug.at
mailto:bruck-mur@bev.gv.at
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Umwelt & Sicherheit 

Baum– und Strauchschnitt 2021!   

Die heurigen Baum– und Strauchschnitt Abholaktionen finden in der Zeit von  

      

    KW 33 16.08. bis 20.08.2021 
   KW 41 11.10. bis 15.10.2021 
statt.  
 

Um die Abholzeiten der einzelnen Haushalte besser koordinieren 

zu können, ersuchen wir den Bedarf bis spätestens Freitag 12h der 

Vorwoche direkt am Gemeindeamt oder unter der Telefonnummer 

03832/2250-0 bekannt zu geben.    
  

Der Anmeldeschluss ist unbedingt einzuhalten, damit je Straßenzug und Ortsteil gesammelt werden kann und 

die Mitarbeiter nicht kreuz und quer durch St. Stefan fahren müssen.  Sollte Ihre ANMELDUNG erst im Laufe der 

oben angeführten Abholwoche erfolgen, werden dafür seitens der Gemeinde € 20,- in Rechnung gestellt.   
    

Wir danken für Ihr Verständnis auch im Sinne der Umwelt.      
 

Bitte nicht in Säcke verpacken ! Nicht unter Bäumen oder Stromleitungen lagern!  
 

Bitte beachten Sie, dass das einzelne Astwerk für einen reibungslosen Transport nicht länger als 3 m sein darf! 

Lagerung am Eigengrund!        DANKE! 

Vorbeugende Maßnahmen: 

 Schützen Sie Ihr Haus mit einem Blitzschutzsystem gegen eine  
Blitzeinwirkung  - regelmäßige Überprüfung nicht vergessen! 

 Schützen Sie Ihr Haus durch den Einbau einer Rückstausicherung  
vor eindringendem Abwasser aus dem Kanalsystem 

 Achten Sie auf entsprechende Entwässerungssysteme um einen  
Wasserstau zu verhindern 

 Befreien Sie Dachrinnen und Bodeneinläufe zu Sickerschächten  
regelmäßig von Laub damit Wasser abfließen kann 

 Halten Sie Sandsäcke vorrätig 

 Weitere Infos unter www.zivilschutz.steiermark.at 

Kostenlose Sandsäcke!    
Sandsäcke (für Privathaushalte, Haushaltsmenge) sind im Abfallsammelzentrum erhältlich und können dort 

„selbst“ befüllt werden.  Öffnungszeit: Jeden Montag  (April - Oktober) von 13 bis 18h. 

 Umwelt & Sicherheit 
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 Volksschule St. Stefan 

Schulcluster & personelle 

Veränderung in unserer 

Volksschule!   
 

Das Thema Schulcluster begleitet 

uns - zumindest medial - bereits 

seit einiger Zeit. Vor wenigen Wo-

chen konnten wir in den Print-

medien lesen, dass ab dem kom-

menden Schuljahr 2021/22 der 

Schulcluster Liesingtal installiert 

werden soll. 4 Gemeinden, 4 Volks-

schulen und eine Mittelschule un-

ter einer gemeinsamen Leitung. 

Auch die Gemeinde St. Stefan wur-

de mittlerweile gemeinsam mit den 

Nachbarbürgermeistern zu einem 

Gespräch zum Thema Schulcluster 

„St. Michael“ eingeladen.  Für die 

Gemeinden Kraubath, St. Stefan, 

St. Michael und Traboch ist ebenso 

ein solcher Schulcluster angedacht. 

Für 4 Volksschulen und eine Mittel-

schule wäre dann die Leitung in St. 

Michael geplant. Als möglicher 

Zeithorizont wurde uns das Schul-

jahr 2022/23 mitgeteilt. Auf den 

ersten Blick wenig Zeit, um sich das 

Projekt im Liesingtal anzusehen. 

Immerhin ist es der erste Schulclus-

ter in der Steiermark der gemein-

deübergreifend agieren soll.    
 

Nun müssen wir uns jedoch schon 

früher mit dem Thema Schul-

cluster beschäftigen.   

Unsere sehr geschätzte Direktorin, 

Frau Judith Albrecht, erhält die 

Möglichkeit, ab dem Schuljahr 

2021/22 die Leitung des Schulclus-

ters im Liesingtal zu übernehmen. 

Wir wünschen Ihr auf diesem  

Wege natürlich viel Erfolg für diese 

Herausforderung und das Aller-

beste für Ihren weiteren berufli-

chen Weg, auch wenn wir das mit 

einem weinenden Auge machen. 

Sie war 13 Jahre an unserer Volks-

schule tätig. Wir bedanken uns 

schon jetzt für Ihr hervorragendes,  

innovatives,  pädagogisches Wirken 

an unserer Schule.  Aber bis zum 

Schulende und dem tatsächlichen 

„letzten Schultag bei uns“ bleibt Sie 

uns zum Glück noch erhalten.  

   

Ob die Volksschule St. Stefan vor-

rübergehend eine neue Leitung 

erhält oder früher als erwartet in 

den Schulcluster St. Michael einge-

gliedert wird, werden die weiteren  

Gespräche zeigen bzw. hängt dies 

von den schulpolitischen Entschei-

dungsträgern ab. Der Handlungs-

spielraum der Gemeinde(n) ist sehr 

eingeschränkt, da die Gemeinden 

zwar Schulerhalter sind, jedoch kei-

nerlei oder nur sehr geringen Ein-

fluss auf die Struktur der Bildungs-

einrichtungen bzw. den Lehrkörper 

haben.   

 

Der Bürgermeister im Interview!     

3. Klasse informiert sich über die    

Gemeinde!   

Normalerweise findet in der 3. Klasse immer ein Be-

such auf der Gemeinde statt, um das Thema Gemein-

de und ihre Aufgaben näher kennenzulernen. Dieses 

Jahr erhielt Bürgermeister Ronald Schlager, aufgrund 

Corona, einen sehr netten Brief von den Schülerinnen 

und Schülern der 3. Klasse der Volksschule mit vielen 

Fragen rund um die Gemeinde und das Amt des Bür-

germeisters. Bgm. Ronald Schlager ließ es sich nicht 

nehmen die Fragen der jungen Bürgerinnen und Bür-

ger persönlich zu beantworten und so wurde unter 

Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen das Interview 

im Turnsaal mit Abstand abgehalten. Die jungen Leute 

waren äußerst wissbegierig und die Fragen sehr wohl 

durchdacht. Als kleines Dankeschön für die Einladung 

und das Interesse gab es für alle noch eine Süßigkeit. 

Herzlichen Dank an die Schülerinnen und Schüler der 

3. Klasse Volksschule sowie den Pädagoginnen für den 

für beide Seiten lehrreichen Vormittag. 
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 Feuerwehr 

FLORIANITAG 2021! 

Mit einem Florianigottesdienst unter den gebotenen 
Schutzmaßnahmen wurde der heurige Florianitag ge-
feiert. Zelebriert von Pfarrer Mag. Schönberger und 
musikalischer Umrahmung durch den MV St. Stefan-
Kaisersberg. Die Grußworte sprachen HBI Hochstaffl 
und Bgm. Schlager, welche sich auch für die 
hohe Einsatzbereitschaft der Kameradinnen 
und Kameraden bedankten. Im Anschluss 
wurden (ohne Publikum) Bgm. Schlager die 
neuen Patches (Abzeichen, Aufnäher) für die 
FF St. Stefan vorgestellt. 
Der kreative Kopf hinter 
dem neuen Abzeichen ist 
Silvio Pongratz -  Gratula-
tion. Auch in Zeiten von 
Corona waren unsere 
Feuerwehren wieder 
mehrere Tausend Stun-

den zu unserem Schutz im Einsatz. Danke an die FF  
St. Stefan, die  FF Kaisersberg und die Feuerwache 
Lobming für ihren Einsatz und dass alle immer gesund 
nach Hause kommen. Gut Heil! 

Volksschule säubert die 

Gemeinde!   

In den letzten Wochen haben sich 

unsere vier Klassen, passend zum 

heurigen Jahresthema „Fit fürs 

Klima“, am steirischen Frühjahrs-

putz beteiligt. Die A-Klasse begann 

den Putz im Murwaldl, die B-

Klasse ging über den „Entenweg“ 

Richtung Dorfplatz, die 3. Klasse 

marschierte Richtung Greith und 

die 4. Klasse spazierte über die 

Murbrücke nach Kaisersberg.    

Dabei wurde fleißig Müll gesam-

melt. Zum Schluss gab es für alle 

Kinder noch ein Eis vom Unimarkt 

gespendet von der Gemeinde.  

 

 

 

 

 

 

 

Danke an die Kinder und Pädago-

gInnen für die Beteiligung an der 

Frühjahrsputzaktion. 
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Sterbefälle 

 
Katharina Leitgeb im 66. Lebensjahr 

Franz Leitner im 87. Lebensjahr 

Christian Schweiger im 78. Lebensjahr 

Aufrichtiges Beileid! 

Der Maibaum steht!    
Tradition ist uns wichtig und gehört gewahrt. Auch in 
Zeiten von Corona kann ein gewisses Maß an Brauch-
tum gepflegt werden, wenn auch unter besonderen 
Umständen. Darüber waren sich Bürgermeister 
Ronald Schlager und die beiden Obleute Fritz Gallo-
witsch (Heimatverein) und Andreas Zwickl (ÖKB) einig. 
Daher wurde der Maibaum ohne Publikum, dafür mit 
Unterstützung des Wirtschaftshofs der Gemeinde am 

Vortag zum 1. Mai mittels LKW-Kran aufgestellt. Dan-
ke an die Herren für ihre tolle Mithilfe.  Wir blicken 
mit Zuversicht in die Zukunft, sodass wir vielleicht im 
Herbst mit Publikum den Maibaum festlich umschnei-
den können!  

ÖKB St. Stefan 

 Vereine 

  
D a n k s a g u n g 

Wir möchten uns bei allen, die uns in der Zeit des Abschiednehmens  

und in der Zeit der Trauer begleitet und uns auf so  

vielfältige und liebevolle Weise bedacht haben, sehr herzlich bedanken. 
 

Familie Schweiger und Familie Tatschl! 
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Einbruchdiebstähle 
Die Herbst- und Win-
termonate sind vorbei 
und die Sommerzeit 
steht vor der Tür. 
Auch in Zeiten 
CORONA bedingter 

Einschränkungen werden saisonbedingt wieder viele 
Bürger und Bürgerinnen in den wohlverdienten Ur-
laub fahren/fliegen. Während der urlaubsbedingten 
Abwesenheit sind die Wohnhäuser und Wohnungen 
oft über einen längeren Zeitraum unbewohnt. Augen-
scheinlich unbewohnte Häuser und Wohnungen sind 
oft das Ziel von Einbruchsdiebstählen. Ersuchen sie 
daher Verwandte, Bekannte oder vertrauenswürdige 
Nachbarn, während ihrer Abwesenheit die Tageszei-
tungen und Post aus den Briefkästen zu nehmen, so-
wie Werbesendungen zu entfernen. Während der 
Dunkelheit können Außenbeleuchtungen, Bewe-
gungsmelder bzw. eingeschaltete Beleuchtung in 
Wohnräumen (z.B. in Verbindung mit Zeitschaltuh-
ren) das Einbruchsrisiko senken. 

Blickdichte hohe Zäune, Sträucher und Hecken als 
Grundstückseinfriedung stellen zwar einen für die 
Bewohner angenehmen Sichtschutz gegen uner-
wünschte Blicke von Außen dar, bieten aber auch Tä-
tern einen Schutz während der Begehung von Strafta-
ten. Vielleicht nehmen sie darauf Bedacht, wenn sie 
das nächste Mal ihre Sträucher und Hecken schnei-
den. 

Während der warmen Jahreszeit sind viele Bürger 
und Bürgerinnen wieder vermehrt mit den Fahrrä-
dern unterwegs. Dies hat zur Folge, dass in diesen 
Monaten ein Anstieg von Fahrraddiebstählen festzu-
stellen ist. Um diesen Delikten vorzubeugen, ist das 
Versperren der Fahrräder mit einem qualitativ hoch-
wertigen Schloss ein dringend notwendiges Erforder-
nis. Informationsblätter mit hilfreichen Tipps und 
Fahrradpässen wurden auf den Gemeindeämtern auf-
gelegt und können dort oder bei der Polizeiinspektion 
St. Michael i.O. abgeholt werden.  

Die Bevölkerung möge Wahrnehmungen, insbeson-
dere in Hinblick auf verdächtige Personen und  
Fahrzeuge (wenn möglich das Kennzeichen notieren) 
der Polizeiinspektion St. Michael i.O. über die  
Telefonnummer: 059 / 133 – 6320 bzw. über den 
Polizeinotruf: 133 mitteilen. 

Fahrraddiebstahl 
Hochsaison für Diebe! 
Von April bis Oktober 
sind Fahrraddiebe un-
terwegs. Häufig wer-
den Fahrräder nicht 
gestohlen, sondern nur 
unbefugt benutzt und 
irgendwo abgestellt. Wenn Fahrradbesitzer bei einer 
Anzeigeerstattung die Rahmennummer nicht ange-
ben können, ist bei der Auffindung keine Zuordnung 
möglich. Diebe haben meist leichtes Spiel, weil die 
Fahrräder gar nicht oder nur schlecht gesichert sind. 
Und wenn bei einer Kontrolle die Rahmennummer 
nicht im Fahndungssystem aufscheint, kann der Dieb 
unbehelligt weiterfahren. 
 Als besondere Erscheinungsform hat sich ein organi-
sierter Fahrraddiebstahl etabliert, wobei arbeitsteilig 
vorgegangen wird. Gezielt werden geeignete Objekte 
(Carports, Keller etc.) aufgesucht und nach Überwin-
dung der vorhandenen Sperrvorrichtungen vor allem 
auch die teuren E-Bikes gestohlen. Um es den Dieben 
so schwer wie möglich zu machen hier einige Tipps: 
 

Fahrraddaten in einem Fahrradpass (erhältlich bei 
allen Polizeidienststellen) festhalten! Rahmennum-
mer unbedingt notieren. 
Das Fahrrad immer absperren, auch wenn es nur 
kurz unbeaufsichtigt ist. 
Das Fahrrad in einem versperrten Raum einstellen 
und/oder mit einem fix verankerten Gegenstand (z.B. 
Fahrradständer, Straßenlaterne) versperren. 
Hochwertige Fahrradschlösser verwenden. 
Immer Rahmen, Vorder- und Hinterrad mit einem 
Schloss sichern. 
Teure Komponenten (E-Bike Akkus, Fahrradcompu-
ter) abnehmen. 
Optimalen Schutz bieten nur besonders massive  
Bügel-, Falt- oder Panzerschlösser. 
Nicht empfehlenswert sind dünne Spiralkabel 
und generell Zahlenschlösser. 
Der Fachhandel registriert in einer Datenbank alle 
relevanten Fahrraddaten.  
Opfer von Fahrraddiebstählen haben eine Anfrage-
möglichkeit im Internet unter www.fundamt.gv.at 
(Onlinefundamt Österreich). Es gibt auch eine private 
kostenpflichtige Registrierungsdatenbank    
(www. FASE24.at). 
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Für Eltern und Jugendliche und Interessierte 

Referent: Christian Lechner-Barboric, ITSchool 

Gerne geht der Referent auch auf Ihre speziellen Fragen ein! 
 

Dieses Seminar findet online statt. Sie erhalten Ihre Zugangsdaten  

bei Anmeldung auf Ihrer Gemeinde unter gde@stefan-leoben.at 
 

Das Projekt Jugendregion ist ein Projekt der Regionalmanagement Obersteiermark Ost GmbH  
und wird aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes finanziert. 
 

Wir freuen uns auf Ihre zahlreiche Teilnahme!  
GF Mag. Jochen Werderitsch, Regionalmanager,  

Martina Haßler,M.A., MSc, regionales Jugendmanagement und Bürgermeister Ronald Schlager! 

In diesem Webinar erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:  

 Internet als Lebenswelt von Jugendlichen  
 Schutz persönlicher Daten 
 Wissenswertes rund um soziale Netzwerke (WhatsApp, Instagram, 

Tiktok, Snapchat,  
Facebook...) 

 Privatsphäre-Einstellungen 
 Informationskritik (inkl. Falschmeldungen,  

gruselige Kettenbriefe, Fake-Profile) 
 Trends und Gefahren digitaler Spiele 
 Fake News 


